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87 000 Euro für St. Johannes Baptist

Von Daniel Funk

Nassenfels – Die denkmalge-
schützte St.-Johannes-Baptist-
Kapelle im Nordosten von Wol-
kertshofen, die sich im Eigen-
tum des Marktes Nassenfels be-
findet, muss saniert werden.
Deshalb hat der Marktrat unter
Vorsitz von Bürgermeister Mar-
co Spreng einstimmig Maßnah-
men in Höhe von rund 87 000
Euro beschlossen.
Seit den vergangenen Sanie-

rungsarbeiten vor rund 20 Jah-
ren haben sich mehrere Risse in
denWändendesGebäudesgebil-
det. Deshalb ließ sich der Markt
Nassenfels von einem Architek-
turbüro zu möglichen Sanie-
rungsmaßnahmen beraten. Die
Sachverständigen stellten fest,
dass leichte Setzungen des
Untergrunds in den vergange-
nen Jahren die Risse im Mauer-
werk verursacht haben. Zudem
sei der Fassadenanstrich stark
verwittert und erfülle seine
Schutzfunktion nicht mehr. Bei
ungünstiger Witterung könne
Feuchtigkeit indasGebäudeein-
dringen. Ursache dafür seien
unter anderem verrutschte
Dachplatten sowie ein abgeris-
sener Blechanschluss zwischen
Turm und Dach.
Architekt Werner Hausmann

erläuterte dem Gremium drei
mögliche Vorgehensweisen. Die
erste Variante sehe vor, den
Untergrund durch das Einpres-
sen von Expansionsharzen zu
verfestigen. Dabei bestehe je-
doch die Gefahr, dass sich der
Boden durch die Ausdehnung
des Materials anhebe und da-
durch neue Schäden am Gebäu-
de entstünden. Als zweite Mög-
lichkeit sei vorgeschlagen wor-
den, 17 Riegel unter das Mauer-
werk zu schieben und diese je-
weils mit vier Pfählen zu
stabilisieren. Allein diese Maß-
nahmewürde rund 311 000 Euro
kosten. Hinzu kämen unter an-
derem Arbeiten zur Rissverpres-

NassenfelserMarktrat beschließt Sanierung derWolkertshofener Kapelle –Kindergartenbeiträge steigen

sung, Putz- und Fassadensanie-
rung, ein neuer Anstrich, die In-
standsetzung der Dacheinde-
ckung und der Blechanschlüsse
sowie statische Verbesserungen
am Dachstuhl. Insgesamt hätte
das Maßnahmenpaket rund
450 000 Euro gekostet. Dieser
Betrag sei nicht finanzierbar ge-
wesen, darin war sich das Gre-
mium einig.
Deshalb entschied sich der

Marktrat für die dritte Variante.
Dabei sollen die undichten Stel-
len amDach beseitigt, die Fassa-
de gereinigt, Schadstellen aus-
gebessert, ein neuer Anstrich
aufgebracht und das Mauerwerk
durcheineRissverpressunggesi-

chert werden. Das Architektur-
büro rechnet dafür mit Kosten
von rund 87 000 Euro. Die Maß-
nahmen sollen die Kapelle für
die kommendenzwei Jahrzehnte
sichern.
Spreng informierte außer-

dem, dass ein Spielplatzprüfer
die Geräte am Skaterplatz kon-
trolliert habe. Sämtliche noch
vorhandenen Spielgeräte hätten
diePrüfungnicht vollständigbe-
standen. Da eine wirtschaftliche
Reparatur nichtmöglich sei, sol-
len die Geräte in den kommen-
den Monaten abgebaut werden.
Aufgrund des neuen Spielplat-
zes am Schutterpark werde an
diesem Standort zudem kein

weiterer Bedarf gesehen. Spreng
informierte denMarktrat außer-
dem über mehrere Beschlüsse
aus der Juni-Sitzung, die inzwi-
schen nach Wegfall der Nichtöf-
fentlichkeit bekannt gegeben
werden konnten. Für die Besu-
cher des Volksfests werde es wie
in den vergangenen Jahren wie-
der eine Buslinie zu nahezu un-
verändertenKonditionengeben.
Weiter erklärte Spreng, dass

die Kindergartenbeiträge für das
kommende Kindergartenjahr
moderat angepasst werden. Der
monatliche Beitragwerde an das
Niveau einer Nachbarkommune
angepasst, nachdem es in den
vergangenen drei Jahren keine

Erhöhung gegeben habe. Unter
dem Tagesordnungspunkt „Ver-
schiedenes“ berichtete Spreng
außerdem über die Entwicklung
der Einwohnerzahlen. In Nas-
senfels leben derzeit 1310 Men-
schen, zum Stichtag am 31. De-
zember 2025 waren es 1313. In
Wolkertshofen sankdie Einwoh-
nerzahl von 490 auf 488. Auch
Meilenhofen verzeichnete einen
Rückgang von 233 auf 230 Ein-
wohner. In Zell an der Speck
wohnen derzeit 346 Menschen,
zuvor waren es 349. Insgesamt
zählt der Markt damit aktuell
2374 Einwohner, gegenüber
2385 zum vorherigen Ver-
gleichszeitpunkt. EK

Löschen mit Altmühl-Wasser

Dollnstein – Die Feuerwehren
Dollnstein, Obereichstätt, Brei-
tenfurt und Ried trafen sich am
Gelände des Kommunalunter-
nehmens Dollnstein. Bei der
groß angelegtenGemeinschafts-
übung ging es um einen Gebäu-
debrand.
Ziel war es, das Zusammen-

spiel der Einsatzkräfte unter rea-
litätsnahen Bedingungen zu
trainierenundverschiedeneEin-
satzszenarien gemeinsam zu be-
wältigen. Angenommen wurde
ein Brand im Gebäude des Kom-
munalunternehmens, bei dem
sich noch eine vermisste Person
im Inneren befand. Unmittelbar
nach dem Eintreffen der ersten
Kräfte drang der Angriffstrupp
der Feuerwehr Dollnstein unter
schwerem Atemschutz zur Men-
schenrettung in das stark ver-
rauchte Gebäude vor. Die ver-
misste Person konnte rasch auf-
gefundenund sicher ins Freie ge-
bracht werden. Beim anschlie-
ßenden erneuten Innenangriff
kam es jedoch zu einer weiteren
Übungslage: Ein Atemschutzge-

Vier Feuerwehren üben in Dollnstein – Kilometerlange Schlauchleitung

räteträger brach im Gebäude zu-
sammen und so musste der ver-
letzte Feuerwehrmann gerettet
werden. Sofort wurde der bereit-
stehende Sicherungstrupp alar-
miert, derdenverunglücktenKa-
meraden aus dem Gefahrenbe-
reich brachte. Gerade dieses Sze-
nario zählt zu den anspruchs-
vollsten Aufgaben im
Feuerwehreinsatz und verdeut-
lichte die Bedeutung eines jeder-
zeit einsatzbereiten Sicherungs-
trupps.
Parallel zur Menschenrettung

erfolgte die Brandbekämpfung
zunächst mit dem Löschwasser
aus den Fahrzeugtanks. Parallel
sorgte die Feuerwehr Breitenfurt
für die Wasserversorgung über
einen Hydranten. Um auch bei
einem längeren Einsatz ausrei-
chend Löschwasser bereitzustel-
len, bauten die Feuerwehren
Obereichstätt und Ried eine
einen Kilometer lange Förderlei-
tung von der Altmühl an der
Eisernen Brücke bis zum
Übungsobjekt auf. Dies gelang
zügig.

Die Übung zeigte , wie wichtig
eine enge Zusammenarbeit der
Feuerwehren ist. Insbesondere
die Koordination zwischenMen-
schenrettung, Atemschutzein-
satz, Brandbekämpfung und
Wasserförderung über lange
Wegstrecken erforderte ein prä-
zisesZusammenspiel aller Betei-
ligten. Der federführende Kom-
mandant Stefan Mittermeier
zeigte sich beeindruckt „von der
hervorragenden Zusammen-
arbeit“ der vier Ortsfeuerweh-
ren. Lob gab es auch von Dolln-
steins Bürgermeister Peter
Kleinhans, der erstmals als Be-
obachter an einer Großübung
der Gemeindefeuerwehren teil-
nahm. Er sei beeindruckt von
„der Professionalität und dem
reibungslosen Zusammenwir-
ken der Einsatzkräfte“. Klein-
hans würdigte insbesondere den
großen Einsatzwillen und „das
außergewöhnliche ehrenamtli-
che Engagement der Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmänner,
die ihreFreizeit indenDienst der
Allgemeinheit stellen. vma

Hofstetten – In Kooperation
mit der Katholischen Erwachse-
nenbildungEichstätt sowiedem
Krankenpflegeverein Hofstet-
ten und Hitzhofen-Lippertsho-
fen startet am Donnerstag, 17.
September, die „Denkwerk-
statt“. Das spezielle Training
richtet sich an Menschen ab 60
Jahren, die ihre geistige Fitness
erhalten oder verbessernmöch-
ten. Der zehnteilige Kurs findet
von 14.30 bis 16 Uhr in Hofstet-
ten statt und wird von der Lern-
und Gedächtnistrainerin Rena-
te Czech-Schneider geleitet.
Die Teilnahme kostet 80 Euro
pro Einheit. In der Gruppe wer-
den abwechslungsreiche und
wirkungsvolle Übungen durch-
geführt, die auf wissenschaft-
lich fundiertenMethodenbasie-
ren. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, zudem wird kein
Wissen abgefragt. Stattdessen
stehen unterhaltsame geistige
Aufgaben, leichte Bewegungs-
übungen und spannende Infor-
mationen rund um das Thema
geistige Fitness und Gedächtnis
im Mittelpunkt. Das Training
soll dabei helfen, die geistige
Leistungsfähigkeit mit Freude
zu steigern undmöglichen Leis-
tungsverlusten vorzubeugen.
Anmeldungen bei Winfried
Dworak unter Telefon (08458)
93 52 und Alfred Schimmer
unter Telefon (08406) 18 74.EK

Im Kopf
fit bleiben

Weit mehr als Brandschutz

Breitenfurt – Ein gelungenes
Sommerfest feierte die Freiwil-
lige Feuerwehr Breitenfurt auf
dem Parkplatz des Freibads.
Zahlreiche Besucher aus Brei-
tenfurt und den umliegenden
Ortschaften nutzten die Gele-
genheit, einige gesellige Stun-
den miteinander zu verbringen
und die Gemeinschaft im Dorf
zu pflegen.
Das Sommerfest der Breiten-

furter Feuerwehr hat sich
längstzueinemfestenBestand-
teil des örtlichen Veranstal-
tungskalenders entwickelt und
bot erneut den passenden Rah-
men für Begegnungen über alle
Generationen hinweg. Bei som-
merlichen Temperaturen tra-
fen sich Familien, Freunde und
Nachbarn, um in gemütlicher
Atmosphäre miteinander ins
Gespräch zu kommen. Auch
waren vielen Besucher aus den

Sommerfest der Breitenfurter Feuerwehr stärkt den Zusammenhalt

benachbarten Ortschaften und
Urlauber unter den Gästen zu
finden.
Die Feuerwehr sorgte wie ge-

wohnt mit Speisen und kühlen
Getränken für das leibliche
Wohl und schuf damit die bes-
ten Voraussetzungen für einen
unterhaltsamen Abend. Beson-
ders die jüngsten Besucher
standen an diesem Tag im Mit-
telpunkt: Eine große Hüpfburg
entwickelte sich schnell zum
Anziehungspunkt für die Kin-
der, die sich dort nachHerzens-
lust austoben konnten.
Während die Kleinen spiel-

ten, nutzten viele Eltern und
Großeltern die Zeit für gute Ge-
spräche und geselliges Beisam-
mensein. Damit wurde das
Sommerfest seinem Anspruch
als familienfreundliche Veran-
staltung einmal mehr gerecht.
Solche Veranstaltungen sind

für das Dorfleben von großer
Bedeutung. Sie fördern den Zu-
sammenhalt, bringen Men-
schen unterschiedlicher Gene-
rationen zusammen und zei-
gen, dass die Freiwillige Feuer-
wehr weit mehr ist als eine Or-
ganisation für den Brand- und
Katastrophenschutz. Sie ist ein
wichtiger Bestandteil des ge-
sellschaftlichen Lebens und
trägt mit ihrem ehrenamtli-
chen Engagement maßgeblich
dazu bei, das Miteinander im
Ort zu stärken.
Die Verantwortlichen der

Freiwilligen Feuerwehr Brei-
tenfurt freuten sich über den
großenZuspruchunddievielen
Besucher. Das Sommerfest
machte einmal mehr deutlich,
wie wichtig Orte der Begeg-
nung sind und dass gelebte Ge-
meinschaft inBreitenfurt einen
hohen Stellenwert besitzt. vma

Gute Stimmung herrschte bei den Gästen des Sommerfests bei der Freiwilligen Feuerwehr in
Breitenfurt. Foto: Manfred Völkl

Kipfenberg – Volkstanzkennt-
nisse auffrischen können Inte-
ressierte am Freitag, 7. August,
ab19.30Uhr inderTrachtenhüt-
te Kipfenberg. Vorbereitend auf
den Volkstanz beim Limesfest
am Sonntag, 16. August, bietet
der Heimat- undVolkstrachten-
verein Kipfenberg diesen kos-
tenlosenÜbungsabend an. Infos
bei Franziska Straus unter Tele-
fon (0170) 348 08 00. frs

Volkstanz
üben

Die denkmalgeschützte St.-Johannes-Baptist-Kapelle im Nordosten von Wolkertshofen ist Johannes dem Täufer geweiht. Das
Gebäude aus dem 17. Jahrhundert ist im EigentumderMarktgemeindeNassenfels undmuss saniert werden.Mit den verschiedenen
Sanierungskonzepten hat sich der Marktrat in seiner jüngsten Sitzung auseinandergesetzt. Foto: Daniel Funk

Das neue Löschfahrzeug der Feuerwehr Breitenfurt war erstmals bei einer Großübung in der
Gemeinde dabei. Um den angenommenen Brand löschen zu können, verlegten die Einsatzkräfte
eine Schlauchleitung von der Altmühl aus. Foto: Manfred Völkl


